Alle Gokanfaiten nehmen Beſtelkung auf dietes Blatt 
an, für Breslau die Expedition der Breslauer gettung 


er ſechotheiligen 


Herrenſtraße Rr. 


Inferttond Gebühr für den Raum ein 
e 1} Sgr. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 2. Juni, Vormittags 10 Uhr. 


Vierzehn 


Wahlen zum Mevifions- Komitee find bekannt, darunter 
find fünf eutſchiedene Gegner der Nevifion, wie Cavaignaec, 


Ebarras, Jules Favre, vier reviſioniſtiſch geſinut, im 
Sinne der Konſtitutionsgrenze, fünf emtfchieden reviſio⸗ 


niſtiſch, davon Montalembert, Dufour elyſeeiſch geſinut, 


Berryer legitimiſtiſch, Broglie borleaniſtiſch, Moulin 


fuſtoniſtiſch. Molé iſt bei der Wahl durchgefallen. 


London, 6. Juni, Nachmittags 5 Uhr 30 Minuten. 


ſols 977, 98. 


Trieſt, 7. Juni. London 12, 34; Silber 20. Wochen⸗ 


matkrbericht. Kaffee Rio 23—27 ½, Portoriko 37—41, 
Java 31, Havannah 33 ½; Zucker weiß Bahia 18 ½, die 
amerikaniſche Baumwolle 44, Mako 40—44. Oele niedriger. 


Nom, 2. Juni. Der Staatsrath beſchäftigt ſich dem 
Vernehmen nach mit der Prüfung eines Vorſchlags, wo⸗ 
nach den Provinzen eine Zwangsanleihe von 1 Million 


Skudi aufzulegen wäre. 
Turin, 4. Juni. Die 


Abgeordnetenkammer hat 613 


Kategorien des neuen Zolltarifs bereits angenommen. 


er Munizipalrath von Päſaua hat den Platz zur Er: 
richtung des Siccardiſchen Ehrendenkmals bereitwilligſt 
Dem Vernehmen nach will das Miniſterium 


angewieſen. 


er Kammer einen Plan zur Aufhebung der geiſtlichen 


Gerichtsbarkeit vorlegen, doch fo 


om berichtet werden. 
vorno, 3. Juni. 
iſt hier eingetroffen. 


U früher darüber nach 


Der franzöſiſche Dampfer Solon 


b Pre u ſſ e u. 
Potsdam, 6. Juni. Seine 
* Reiſe nach Hannover auf Schloß Sansſouci zurück⸗ 


tt, 
d lin, 7. Juni. 


ſpiele 


Majeſtät der König find 


Se. Majeſtät der König haben allergnä⸗ 
eruht: dem General⸗Intendanten der königlichen Schau: 
v. Küftner, den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
ichenlaub zu verleihen; den bisherigen Ober⸗Prokurator v. Run⸗ 
el zum Landrathe; und die Rechts⸗Anwalte und Notare Ev⸗ 


mann zu Koſten und Gierſch zu Poſen zu Juſtizräthen, und 


Nag n gene Dwefen, enden Walther zu Poſen zum 
nun > 


e. königl. Hoheit der Prinz Karl find, von Hannover 


ad, hier wieder eingetroffen. 


von 
Sans 
uei eingetroffen. 

Der kön ing f 
an für 


ngekommen: 


königliche Hoheit die verwittwete Frau Großherzogin 
ecklenburg⸗Schwerin ift von Hannover auf Schloß 


königliche Hof legt heute die Trauer auf vierzehn Tage 
Se. königliche Hoheit den Prinzen von Salerno. 
Der wirkliche geheime Ober-Regierungs⸗ 


Rath und Direktor im Miniſterium des Innern, v. Puttkam⸗ 


Mer, von Iſchl. 
N ilitär⸗Wo 


chenblatt.) Gr. Walderſee, Oberſt u. Komdr. 
er 14. Rom, Brig., zum dieſſeitigen Bevollmächtigten af der Milit.- 


auf we-Kommiffion in Frankfurt ä. M. ernannt, und ſoll derſelbe bis 
dal, Weiteres als Komdr. der 14. dw. Brig. fortgeführt werden. 
don dardowskt, Major von der Adjutantur, v. Ernſt, Hauptm. 


urghanngeſtellt. 


2. Jng.⸗Inſp., Bergmann, Pr. Lt., aggr. dem Garde- Art. 

10 ſollen einſtweilen zur Dienſtleiſtung bei ber Müüit⸗Bundes⸗ Kom. 
art Frankfurt a. M. kommandirk verbleiben. 

2 t. D eſſau, Hoheit, als Pr. Lt. a la suite des 1. 1 

d. 


Erbprinz zu Sachſen⸗Meiningen Hi 


Erbprinz zu 


3 uſen Hoheit, Major a le suite des Garde⸗Kür. Regts., à la 
auite d ’ „ ſor # e⸗Kür. Regts., 
von Sowa Garde⸗Regts. zu Fuß verſetzt. Buske, Proviantmeiſter, 


nach © 


dnitz nach Minden, Jachtow, Proviantmeifter, von Pillau 
nit verſetzt. Cekorski, Proviant⸗Amts⸗Kontroleur, z. Zeit 
W in Silberberg, als Reſerve⸗Magazin-Rendant nach Mewe 

altsgott, Kalkulator, z. Z. dienſtleiſtend bei dem Pro⸗ 


mant Amt in Rathenow, zur Wahrnehmung der Stelle eines Prosiant- 


meiſters in Silberberg 
Daſſelbe Blatt 


berufen. 


betreffend. 


welches 
Bachler ber fee 
Sigmaringen der Monarch 


Wand {ale dem 
u * „erleben 


Freiherr vn 
„Vanteuiſel. © 
v. Sischauſen. e. 


zor de 


erſonen, welche vor 
8 fd geſtellen müſſen / j 

der Entſchädigung 
en 
50, . 
Krie 


einde 


t 
ch, daß dieſen Landestheilen fortan 
üdlungen der Name „Hohenzollernſche Lande“ beigelegt wer⸗ 
Staats⸗Miniſterium, hiernach die Behörden 


e eine allg 


L 


n 
is zu len einſchließlich o 


) enthält die allerhöchſte Verordnung, die 
Antliche Bezeichnung der der Monarchie einverleibten Gebiete der 


Bürſten von Hohenzollern⸗Hechingen und Hohenzollern⸗Sigmarin⸗ 


ait Bezugnabme auf das Beſitznahme-Patent vom 12 März v. J 
2. J. 
um Abtretung - Berira es vom 7. Dezember 


Con⸗ 


Von dem Generalkonſul für Spanien und Portugal Herrn 


v. Minutoli ſind Briefe aus Madrid eingetroffen, denen zu 


Folge Hr. v. Minutoli in Madrid die nothwendigen Einleitun⸗ 
gen für ſeine fernerweite Wirkſamkeit getroffen hat, und elne Reiſe 
in die Provinzen zur Kenntnißnahme der ſpaniſchen Handels⸗ 
Vethältniſſe antritt. 5 5 
Von dem Erlaß einer neuen Vormundſchafts⸗Orb⸗ 
nung, die früher projektirt wurde, iſt neuerdings im Juſtiz⸗ 
Miniſterium abzuſehen beſchloſſen worden. Man hat ſich über⸗ 
zeugt, daß das in den altländiſchen Provinzen geltende Vormund⸗ 
ſchaftsrecht des Allg. Landrechts nur angemeſſener, hie und da 
durchgreifender Aenderungen bedarf, um den Wünſchen in Betreff 
einer Verbeſſerung des Vormundſchaftsweſens zu genügen und 
zugleich in die der Herrſchaft des allerdings unzureichenden ge⸗ 
meinen Rechts unterworfenen Landestheile eingeführt werden zu 
können. Im Weſentlichen dürfte daher die beſtehende Einrich⸗ 
tung feſtgehalten, den Vormündern aber eine freiere Stellung, 
den Familiengliedern eine ausgedehntere Mitwirkung an der Ver⸗ 
mögensverwaltung der Pflegebefohlenen und dadurch einerſeits 
den Gerichten eine Arbeitsverminderung, andererſeits dem Publi⸗ 
kum eine Ermäßigung des Koſtenaufwandes gewährt werden. 


Bei der gegen mehrere Arbeitervereine neuerdings eingetretenen 


gegen die Buchdrucker⸗Verbrüderung (Gutenbergverein) ver⸗ 
fügten Maßregeln außer Acht gelaſſen worden. Wie wir hören, 
iſt aber die Verfolgung dieſer Verbindung noch keinesweges de⸗ 
finitiv aufgegeben, vielmehr haben noch in neueſter Zeit auf Re⸗ 
quiſition der hieſigen Staatsanwaltſchaft Ermittelungen über Ur⸗ 
ſprung und Ziele der Gutenbergsvereine ſtattgefunden. 


(N. Pr. 3.) Der öſterreichiſch-deutſche Poſtvertrag 
beſtimmt, daß alljährlich eine Konferenz von Bevollmächtigten der 
betheiligten Staaten, abwechſelnd in Wien und Berlin, ſtattfin⸗ 
den ſoll. Die diesjährige erſte Konferenz ſoll nach einer zwi⸗ 
ſchen dem früheren k. k. öſterreichiſchen Handelsminiſter Herrn 
v. Bruck und dem diesſeitigen Handelsminiſter Hrn. v. d. Heydt 
erfolgten Verſtändigung in Berlin ſtgttfinden. Die vielfach ver⸗ 
breiteten Getüchte, daß die königliche Regierung einen europäi⸗ 
ſchen Poſt⸗Kongreß intendire, ſcheinen theils aus dem obigen Ver⸗ 
hältniß, theils daraus entfprungen zu fein, daß nach einer zwi⸗ 
ſchen den öſterreichiſchen und preußiſchen Handelsminiſterien ſtatt⸗ 
gehabten Korreſpondenz, bei der demnächſt hien ſtattfindenden 
Konferenz die Frage in Erwägung gezogen werden ⸗ſoll, wie der 
deutſch⸗öſterreichiſche Poſtverband über Europa weiter ausgedehnt 
werden könne. 5 


Die Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 


Beſchlüſſe, welche die von der königl. Verwaltung berufene Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung gefaßt hat und die wir bereits mitgetheilt 
haben. Die zur Erledigung dieſer Streitfrage von der Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung gewählte Kommiſſion wird, wie wir hören, 
der nächſten General̃⸗Verſammlung zwei Vorſchläge zur Entſchei⸗ 
dung vorlegen, von denen der eine bezweckt, die Bahn dem 
Staate gegen einen feſten Zins von 3% pCt. als Ei⸗ 
genthum zu überlaſſen, der andere dagegen einen 
Zinsfatz von 4 pCt. fordert; wir glauben vorausſetzen zu 
dürfen, daß bei den ſteigenden Betriebs- Reſultaten dieſer Bahn 
der Staat felbft die höhere Forderung nicht zurückweiſen würde, 
ſobald ſie von der General-Verſammlung zum Beſchluß erhoben 
werden ſollte. 


Der frühere Oberpräſident Bötticher, bekanntlich Bevoll⸗ 
mächtigter Preußens bei der ehemaligen Bundescentralkommiſſion, 
wird dem Vernehmen nach zum Präſidenten eines höheren Ge⸗ 
richtshofes ernannt werden. 


Wie die V. 8. meldet, ſoll ſich bei den in einem kürzlich ab⸗ 
gehaltenen Miniſterrath ſtattgefundenen Erörterungen über Herab⸗ 
ſetzung der Zölle im Zollverein Herr v. Manteuffel beſonders für 
eine ſolche Herabſetzung ausgeſprochen haben. 

Nach demſelben Blatte würde Gen.⸗Lieut. v. Rochow nur noch 
bis Ende dieſes Monats in Frankfurt bleiben und ſich dann auf 
ſeinen früheren Poſten als diesſeitiger Geſandter nach Petersburg 


F 


vol en „ b mme 
in amtlichen Erlaſſen I 


n Gerichtshöfen bene, sebracht, daß 


f$ der eugen⸗ 


icht zur Geſtellung 
die 


emeine iſt, mithin 


reifen betrachtet werden können. 


9. Stockhauſen. 


andwehr⸗ Bataillons⸗ 


Uebungen. 
ſions⸗Uebung Nr. 117 
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Dezemd Hmmungen und Sätzen des Rei „Regulativs vom 
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Berlin, 0 ch zur Kenntniß der Armee gebracht. 
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851. 
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niglichen Familienkrei 
ſonen, von den Brüdern 
und Prinz Albrecht. 


erium. 


Fürſten in ü 


len diesmal me 
* Sr. Majeſtät der Prinz von Preußen 


v. Stockhauſen. 
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3 bee ee den Todestag des vor elf 


blicher Weiſe. Dem 
hrere erlauchte Per⸗ 


E au n- 2 5 f 

Stettin, 6. Juni. [Marine.] Am 15. d. M. beginnen 
die Uebungen der k. Marine. Die hieſige Flottille begiebt ſich 
zu dem Zwecke nach Swinemünde, der erſte Kommandant, Se. 
Exzellenz Generallieutenant v. Hagen iſt geſtern ins Bad nach 
Swinemünde abgereiſt. Die Geſchäfte der Kommandantur leitet 
während der Abweſenheit der General⸗Major v. Webern. (N. Bl.) 


Stettin, 7. Juni. [Gerücht.] Wie verlautet, wird der Kai⸗ 
ſer von Rußland in der nächſten Woche am Mittwoch hier 
eintreffen und ſich ſogleich nach Swinemünde begeben, um ſich 
dort auf dem bereits eingetroffenen ruſſiſchen Kriegsdampfboot 
„Kamtſchatka“ nach Kronſtadt einzuſchiffen. (Oſtſee⸗Z.) 


Elberfeld, 6. Juni. [Hausſuchung.]. Heute Mor 
gen wurde bei dem Maler Oelkers hierſelbſt eine Hausſuchung 
In genommen. Er war denunzirt und die Polizei wollte Papiere 
ai aben haben, welche ihn, als Mitglied des Mazzini⸗Vereins, 
figer Deitnehmer der pfälziſch⸗badiſchen Revolution und als Be⸗ 
ravirt. on Korreſpondenzen auswärtiger revolutionärer Vereine 
größten Gere, Die Hausfuchung, welche 1½ Stunde mit der 
Reſulcat effenhaftigkeie geführt wurde, ergab durchaus kein 

eſultat; um aber doch etwas mitzunehmen, wurden aus einem 
Notizbüchelchen, welches Oelkers in der Taſche des anhabenden 
Roche Hatte, a Genicte, welche revolutionären Inhalts fein ſol⸗ 
len, übrigens nicht im mindeſten gravirend find, progefffet und 
zu Protokoll genommen. Oelkers wurde darauf beſchieden, bin⸗ 
nen einer Viertelſtunde auf der Polizei zu erſcheinen. (E. 3.) 


Aachen, 6. Juni. (Paßweſen.] In Folge eines von 
der hieſigen königlichen Regierung höhern Ortes erſtatteten Be⸗ 
richtes, in welchem die Inkonvenienzen geſchildert worden find, 
welche aus der Vorſchrift entſtehen, die von brittiſchen Behörden 
ausgeſtellten Päſſe erſt mit dem Viſa der preußiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft oder eines preußiſchen Konſuls verſehen zu laſſen, iſt von 
dem Miniſter des Innern nachgegeben worden, brittiſchen Rei⸗ 
fenden, welche mit vorſchriftsmäßigen Piſſen verſehen find, den 


Verfolgung Seitens der Juſtiz⸗Behörden find die von der Polizei, 


bahn⸗Geſellſchaft proteſtitt gegen die Rechtsgültigkeit der 


„ U 
Eintritt zu geſtattten, auch wenn letztere kein preußiſches 
Geſandtſchaftsviſa tragen. N (Aach. Z.) 


Köln, 4. Juni. [Hausſuchung.] In der Wohnung des 
als Dichter bekannten Lithographen Ed. Schulte hat die Po⸗ 
lizei unter deſſen Papieren nun auch eine Auslefe abgehalten; 
am Montag wurden 14 bis 16 Schriftſtücke mit Beſchlag bes 
legt. (D. 3.) 

Köln, 7. Juni. [Kreistag.] Bei dem geſtern abgehaltenen 
Kreistage für den Landkreis Köln zur Wahl der Kommiſſion 
Behufs Einſchaͤtzung zur Staats⸗Einkommenſteuer wurde von den 
etwa zur Hälfte erſchienenen beſchloſſen, für den fraglichen Zweck 
zwar die Wahl vorzunehntn, im Uebrigen aber jede fernere Wirk 


ſamkeit abgelehnt. Nez (Köln, 3.) 
Deutſchlan d. 

Frankfurt, 5. Juni. [Bundestägliches.] Heute Vor⸗ 
wittag hat die Auflöſung der Bundes⸗Centralkommiſ⸗ 
fon und die Uebergabe ihrer Geſchäfte an den von hoher Bun⸗ 
d sverſammlung zu dieſem Behufe niedergeſetzten Ausſchuß ſtatt⸗ 
g funden. An dieſem Akte nahmen Theil: die Herren Mitglie⸗ 
der des Bundestagsausſchuſſes, Graf v. Thun, v. Rochow, 
von Xylander, von Noſtitz und Jänkendorf, Freiherr von 
Schele, Freiherr v. Münch und v. Eiſendecher, dann der 
&, Legatlonsrath Freiherr v. Brenner als Protokollführer; die 
Herren Bundeskommiſſäre, Generallieutenant v. Peucker, Ober 
präſident Dr. Bötticher, Freiherr d. Nell und Freiherr von 
Nzikowsky, dann der General⸗Sekretär Hauptmann Türk und 
det Protokollführer v. Mühlbach. Die bei dieſem Anlaſſe von 
den preußiſchen Bundeskommiſſarien zu Protokoll gegebene Denk⸗ 
ſchrift enthält eine genaue Darlegung der Wirkſamksit der Bun 
des⸗Centralkommiſſion von ihrem Entſtehen bis auf die jüngſte 
Zeit. 

6. Juni. Bei der heute um 12 Uhr Mittags eröffneten 
Sitzung des durchlauchtigſten Bundestags waren anweſend die 
Herren Graf v. Thun, Baron v. Rochow, v. Xylander, 
v. No itz, v. Schele, v. Reinhard, v. Marſchall, pon 
Trot, v. Münch, v. Bülow, v. Scherff, v. Fritſch, von 
Du gern, v. Oertzen, v. Eiſendecher, v. Linde, Breh⸗ 
mer. — Der ke al. preuß. Oberpräſident Herr Bötticher iſt 
ars 4. 2: it milie nach Italien gereiſt. Herr General: 
lieutenant v. Pen begiebt ſich demnächſt nach Baden⸗Baden. 

i 1 8 (O. P. A. Z.) 

[Mikitäriſches,] Hier eingelaufenen Nachrichten zufolge 
haben wir des demnächſtigen Durchmarſches von Bundes⸗ 
truppen zu gewärtigen, die ſich nach Mainz begeben, die dor⸗ 
tige Beſatzung etwa um ein Drittheil ihrer jetzigen Anzahl zu 
verſtärken. n N 8 

Es heißt, daß in der Umgegend, namentlich im Naſſauiſchen 
ein kleines Truppencorps aufgeſtellt werden ſoll; man be⸗ 
zeichnet darunter das in Düſſeldorf und Benrath garniſonirende 
7. Ulanen⸗Regiment, deſſen Chef der Herzog von — iſt. 

’ t. 3.) 

München, 4. Juni. [Die Kammer der Reichsräthe! 
hielt heute ihre 15te öffentliche Sitzung. Die Tagesordnung 
führte auf die abermalige Berathung des Notariatsgeſetzes. Die 
Reichsräthe haben in einigen Differenzpunkten, welche zwiſchen 
ihnen und der andern Kammer bezüglich des Notariats beſtan⸗ 
den, nachgegeben, in einigen andern find fie auf ihren Beſchlüſ⸗ 
fen ſtehen geblieben. — Der König und die Königin find zu⸗ 
rückgekehrt und werden nun ihre Sommerreſidenz in Nymphen⸗ 
burg aufſchlagen. 

[Frhr. v. Lerchenfeld], welcher auf dem Gute des Frhrn. 
v. Eichthal in Gieſing an ſeiner Wunde daniederliegt, wird ärzt⸗ 
licher Vorausſicht zufolge ſchon in 14 Tagen in der Lage ſein, 
ſeine völlige Geneſung an einem Badeorte zu vollenden. Ueber 
den Hergang dieſes beklagenswerthen Ereigniſſes hören wir fol⸗ 
gendes Nähere: Fürſt Wrede hat gleich im erſten Stadium der 
Verhandlung die Ausgleichung auf parlamentariſchem Wege, weil 
möglicherweiſe ein Kammerbeſchluß in deſſen Benehmen ein Atten⸗ 
tat auf die Redefreiheit hätte erblicken können, dadurch abge⸗ 
ſchnitten, daß er durch ſechs Standesgenoſſen den Frhrn. v. Ler⸗ 
chenfeld mit Prädikaten bedienen ließ, die nach den einmal beſte⸗ 
henden conventionellen Begriffen und bei dem unzulänglichen 

be der Ehre durch die Geſete eine perfönliche Satisfaktion 
unvermeidlich machten. Fhrhr. v. Lerchenfeld ließ daher den 
Fürſten Wrede auf Piſtolen forden. Es wurden zwei Schüffe 
gewechſelt, wobei Lerchenfeld (bekanntlich von ſehr ſchwacher Seh⸗ 
kraft) jedes mal fehlte, während Wrede beim erſten Schuffe nahe 
am Rocke ſeines Gegners ſtreifte, beim zweiten ihn in der be⸗ 
reits beſchriebenen Weiſe verwundete. Als Fürſt Wrede auf dem 
ſofort angetretenen Rückwege dem beſtürzt herbeieilenden, noch in 
Reconvalescenz befindlichen Grafen Hegnenberg⸗Dur begegnete, 
welcher in tiefer Bekümmerniß nach dem Hergang ſich erkundigte, 
war die Antwort des Fürſten: „Draußen im Wald liegt er.“ 


e 
Kaſſel, 6. Juni. [Tagesneuigkeiten.] Vorgeſtern ge⸗ 
gen Abend traf der jüngſte Bruder des Königs Otto von 
Griechenland und deſſen präſumtiver Thronfolger, Prinz 
Adalbert von Baiern, hier ein und wurde am Bahnhofe 
von einigen baieriſchen Offizieren empfangen, die ihn in fein Ab: 
ſteigequartier, welches er im Hotel zum König von Preußen nahm, 
begleiteten. Der Prinz und ſeine Begleiter ſind in Civil. Ge⸗ 
ſtern Vormittag ſtattete ihm un Minifterpräfident Haſſenpflug 
einen Beſuch ab und geftern Abend war der Prinz im Theater. 
Der Prinz wird wohl die Rückkehr des Kurfürſten von Hanno⸗ 
ver abwarten, welche ſpäteſtens bis zum Sonnabend erfolgen 
dürfte. Die Stärke der jetzt noch im Lande befindlichen baieri⸗ 
ſchen Truppen beläuft ſich auf etwas über 3500 Mann. Es 
beſtehen dieſe in 5 Batalllonen Infanterie, 1 halben Batterie 
Artillerie und 1 Eskadron Kavalerie. In neuerer Zeit ift wie⸗ 
der viel von einer Verlegung des kurheſſiſchen Militärs in aus⸗ 
wärtige Garniſonen die Rede und ſollen nach dieſen Gerüchten 
öſterreichiſche und preußiſche Truppen die unſrigen erſetzen. Was 
die Verhaftung des Advokaten Heiſen in Biſchhauſen betrifft, ſo 
ſoll derſelden auch eine von ihm verfaßte und verbreitete Flug⸗ 
ſchrift zu Grunde liegen. Es hatte ſich eine Kommiſſion des 
unterſuchenden Kriegsgerichts nach Biſchhauſen begeben, welche 
nach zuvor ſtattgefundener Hausſuchung deſſen ſofortige Verhaf⸗ 
tung verfügte. Der Prozeß gegen ihn iſt ſofort deim 
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Das viertelfährige Abonnement in Bretlan 

1 l. 18 Sgr., außerdafe in 2 2 27. e 
ind. Voſtzuſchlag 1 Mil. „ f. 

Die geitung ae ee mitt Ausnahme der zwe 


ent 
EB 


ſchen permanenten Ktiegsgerichte eingeleitet und ſteht ſeine Ent: 
laſſung aus dem Gefängniſſe wohl vorerſt um ſo weniger zu er⸗ 
warten, als es ſchwer halten dürfte, für denſelben die nöthige 
Kaution aufzutreiben. 0 — r. 3.) 
Einſtweilen ſoll, wenn die V. Z. recht berichtet iſt, Hr. von 
Haſſenpflug, dem die Zeit bis zum Erlaß allgemeiner 
regeln wahrſcheinlich ſchon zu lang wird, ein Memorandum über 
die mit der kurheſſiſchen Verfaſſung vorzunehmenden Aenderungen 
an den öſterr. Präſidialgeſandten Grafen Thun überſandt haben, 
indem er eine aus einet Art von Pairie zuſammengeſetzte erſte, 
und eine aus einer Klaſſen⸗ und Ständevertretung zuſammenge⸗ 
feste zweite Kammer vorſchlägt. r 
Detmold, 2. Juni. (Der Landtag! hat ſich über die 
eigenmächtige Ausſchlleßung fünf feiner Mitglieder durch die Ne 
gierung mit dieſer vollkommen verſtändigt. Er hat ſich damit 
begnügt, eien Proteſt gegen die Befugniß der Regierung zu 
jenem Akte einzulegen, und dieſe hat ſich dazu verſtanden, eine 
zufriedenſtellende Erklärung abzugeben. So ſind die neuernannten 
Abgeordneten eingetreten und ihre Vorgänger für ausgeſchloſſen 
erklärt worden. r | (Z. f. N.) 
Hamburg, 7. Juni. [Schleswig⸗holſteinſche Ange⸗ 
legenheiten.] Der öfterreih. Kommiſſär für Holſtein, Graf 
Mens doeff, iſt nach Kiel zurückgekehrt; alsbald nach feinem 
Eintreffen hat eine gemeinſchaftliche Sitzung der beiden zur Zeit 
in Kiel anweſenden Kommiſſäre (Mensdorff und Criminil) und 
der oberſten Civilbehörde ſtattgefunden. Wir hören, daß 
den Mitgliedern der Civilbehörde ſehr beruhigende Mi ei⸗ 
lungen geworden ſind über den zu erwartenden Ausfall der 
ſcheidung in Warſchau. Die Herzogthümer, meinen wir, haben 
alle Ucſache auf die Anweſenheit des General⸗Lieutenants v. Thü⸗ 
men in Warſchau, der bekauntlich dem Kaiſer von Rußland 
perſönlich ſeyr nahe ſteht, manche Hoffnung zu ſetzen. 
Oldenburg ſchreibt man uns Über die wiederholte dortige Anz 
weſenheit des ruſſiſchen Miniſters Herrn v. Struve, die mit 
der däniſch⸗ſchleswig⸗holſt. Erbfolge⸗Angelegenheit wohl mit Recht 
in Verbindung gebracht wird. - A 
Nach der haderslebener „Danevirke“ wollen die däniſchen 
Blätter vom 5., die ſonſt nichts Bemerkenswerthes enthalten, 
wiſſen, die holſteinſchen Notabeln hätten mit Bezug auf die alt⸗ 
hergebrachten Rechte der Herzogthümer einen Proteſt gegen das 


Verfaſſungsprojekt eingelegt; dies hätte von hänifcher Sete den. 
Gegenproteſt hervorgerufen. RT 


Oeſterre ich.. 

O. C. Wien, 7. Juni. Mehrere auständifhe Blätter vers 
breiteten die Nachricht, als wäre der Geſundheitszuſtand * 
Böhmen und namentlich in den Badeorten kein günftiger, ı- 
ja daß fogar die Cholera dort herrſcht. Cholerafälle find wohl 
in Böhmen in meuefter Zeit etliche vorgekommen, aber dies nut 
iſt dem öſtlichen Theile des Landes, während die „Prazske No⸗ 
viny“ nach amtlicher Konſtatirung verſichern, daß im Weſten und 
namentlich in dem Rayon der Badeorte, kein einziger Cholera: 
fall vorgekommen iſt und der Geſundheitszuſtand im Ganzen viel⸗ 
mehr ein ſehr erfreulicher genannt werden muß. r 

O. C. Wien, 8. Juni. Wir dürfen aus guter Quelle 
verſichern, daß der Perſonenwechſel im Militär⸗Gouvernement 
ohne höhere politiſche Bedeutung iſt und eine äußere Veränderung 
des gegenwärtigen Syſtems der offentlichen Aufſicht nicht herbel⸗ U 
führen wird. 1 


Nuß lan d. 


von den vorgeſtern in Skiernſewice eingetroffenen 
Prinzen von Preußen nebſt ſeinem Sohne * 
Friedrich Wilhelm, dem Prinzen von Preußen Albert, 
Großfürsten Nikolaus Nikolajewiez und Michael 
und zugleich von den in Skierniewice lange her verwellenden 


öſterreichiſchen Generälen begleitet, nach Lowicz, und von da auf 
1 Mamdverplag auf der rechten Seite 5 galiſcher Chauſſee 
a e 

in der Uniform der Lei > 
war er Leibgarde des Preobr diedeich Wil⸗ 


den Uniformen der 
8 Regimenter ihres Namens. Die e pe Sr 
anterie⸗Korps, ivi e 7 
fanterie-Korps, der 2. Diviſton leichter Kav Bernbigung des 
und Artillerie vor Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer vorbei, der vom glänzenden 
geben war. Um 12%, Uhr ende das ra der 
Kaiſer mit allen hohen Perſonen nach Lowicz zurt a und 
von da mit dem Bahnzuge nach nee 17. he. i 

Nachdem der Prinz don Preußen vom Manöver in Skier⸗ 
niewice eingetroffen war, hatten die General⸗Adjutanten und die 
Perſonen vom Gefolge Ihrer katſerl. Majeftäten die Ehre, ſich 
Sr. königl. Hoheit vorzuſtellen. 2 5 

um 4 Uhr wurde bei Ihren kaiſerl. Majeſtäten ein großes 
Diner gegeben, zu welchem alle hohen Gäfte, zugleich die 
Generäle und die Regiments: und Artillerie⸗Brigade⸗Ko eure 
eingeladen wurden. f FR: * 

Um 8 Uhr Abends beſuchten Ihre Majeſtät die Kaiſerin vo 
Rußland von der Prinzeffin der Niederlande, Lo 1 * N 
n und den 


und Se. Majeſtät der Kaiſer mit den hohen 
Großfürſten Nikolaus Nikelajewiez und Michael Nikolaſewicz 
einem Maus 
dem 2. Akt der O; 72 


das Hoftheater. Die Vorſtellung beſtand au 
1 der zweimal wiederholt wurde, 
artha und aus Perſiſchen Tänzen. Nach beendigt 
erglänzte der ganze kaiſerl. Park von Tauſenden a 
Kranfrei 2 
Paris, 6. Juni. aeg h. 


heute wie geſtern. Es wurden aſt gar kei Ann, 
Die Spekulanten wollen die Biba int miſſes 
abwarten, ehe ſie ſich auf Weiteres eink . Dit 
Man will wiſſen, der ehemalige 8 Paſſy, Mit⸗ 
glied des Parteivereins des Pe m 7 


Petitions⸗Antrages, werde 
‚auf Revifion des neuen Wahl: 
- 2 * er 


hat an den Präfidenten eine Denk⸗ 


zeichner des von Bro lie nieder 

in nächſter Woche 1. * An 

geſetzes ſtellen. 1 
De i 


r Mini Innern A 
Ruchfis | fert übe die Rage Der Drpatemente gerihte 
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Fallour ſprach ſich gegen die „Chimäre der perfönlichen Mes 
gierung aus. Cavaignac erklärte, kein Vertrauen zu dem 
Chef der exekutiven Gewalt zu haben. Was die Preſſe betrifft, 
fo hat ſich nunmehr die Aſſemblee nationale, die ſich früher der 
Verlängerung der Gewalt für den Präſidenten geneigt zeigte, 
immer entſchiedener gegen dieſelbe ausgeſprochen. „Ein Staats⸗ 


* 


Wir hatten bei Beginn des Marktes einen Beſtand von alten Für ſchleſiſche ine tblir r SER, lx 
Wollen von ein an „ 6000 Entr. = ſchleſſch 575 en OU. Ir 0 m 
Hierzu traten die neuen Wollen und zwar: Schweiß⸗ und Gerberwollen 46— 54 
Schleſiſche Wollen mit circa 42,500 Ctr., 35 Lammwollen feine u. hochf. 100 —125 
2 mittelfeine 75— 80 


Poſenſche 2 2 „ 410800 2 
Ausſchuß, fein und hochf. 60— 70 
50— 56 


Der Divan fol dem franzzſicchen Geſandten bei der Pforte, 
Lavalette, einen Vorſchlag each, e de Abd⸗el⸗Kaders in 
bi ie fügfifchen, Provinzen, mitgetheilt haben. 


» * 


ie republikaniſchen Journale machen aufmerkſam, daß der 
Kredit zur Reſtauration des Louvre von der Conſtituante dewil⸗ 
ligt worden ſei und die Pläne dazu von dem Direktor unter der 


Wa 
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„aun un 
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Polniſche und Öftereichifhe 2,500 


un u 


roviſoriſchen Regierung, Jeanron, herrühren. Statt feiner hat ſtreich von Seiten des Präſidenten, ſagt fie, wird weder ir 5 R f 

Fr Bi EL . a 5 0 . 5 irgend zuſammen 55,800 Entr. * 2 . F 

er . Direktor Nieuwerkerk das Offizierkreuz der 1 für fi, noch auch Mittel zur Ausführung haben.“ | Mithin betrug das ganze zu Markt ge: In ruſſiſchen und chen Wen iſt nichts umgegangen. 

be an wie * ee | a oiteQ, 2. Juni. [Die parifer Linke.] Nach brachte Quantum 61,800 = | Die reiche Zahl der in⸗ und ausländiſchen Käufer, ſowohl Fabri⸗ 

ee ontag Abend bis Mittwoch früh hatten die Quäaſtoren Mittheilungen aus Paris hätten die 241 Mitglieder der Linken | Im vorigen Jahre wurden zu Markte kanten als Händler, haben dem Markte eine ungewöhnliche Leb⸗ 

5 75 8 der Nationalverſammlung * In Bataillon pf NA enden Werfaı mlung ſich durch ein Aktenſtück ver⸗ Mitt e 68,000 = | Haftigkeit gegeben. Ueberwiegenden Einfluß auf denſelben übten 
2 5 ie 111 2 Fall, daß die Mehrheit der Verſammlung gegen Mithin „„ 00 „jedoch die Käufer aus den Zollvereinsſtaaten. 


r füg die Reviſion der Staatsverfaſſung drei Vier: 
Nationalverſammlung un arnier Auffehen erregen. 
mußte ſchon längſt auffa die engliſche Preſſe durchgängig 
für Louis Napoleon gewonnen, ift. 

Der neue Kommandant der franzöſiſchen Schiffsſtation in den 
Antillen foll- Inſtruktionen für den Gefchäftsträger auf Haiti 
mitgenommen haben, denen zufolge dieſer dem Kaifer Soulouque 
zu erklären habe, daß Frankreich ſich auf das Beſtimmteſte der 
Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten gegen die Republik Domingo 
wife — | 

Die Königin von Sardinien iſt am 24. Mai Nachts 
von einem Sohne entbunden worden. Te 

Geſtern Abends zirkulirte folgende Kandidatenliſte für die Re⸗ 
viſtons⸗Kommiſſion, welche Gegenſtand der heutigen Berathung 
in den Abtheilungen iſt. 1) Godelle, 2) Vitet, 3) Caſimir Perier, 
4) de Kerdrel, 5) Paillet, 6) Tocqueville, 7) Berryer, 8) de Cor⸗ 
celles, 9) de Broglie, 10) de Seze, 11) Beugnot, 12) Thiers, 
13) Vatismenil, 14) Mole, 15) Bedeau. Die Journale for: 
dern ihre Parteien auf, bei der heutigen Berathung in den Ab: 
theilungen zahlreich zu erſcheinen. \ 

Nach der „Gazette du Midi“ hat auch Miniſter Fould eine 
Repiſtions⸗Petition bei den Banquiers, Wechſel⸗Agenten und an⸗ 
deren Perſonen, auf welche ſeine amtliche Stellung Einfluß hat, 
in Umlauf geſetzt. 8 ER 

Der „Meſſager de l' Aſſemblee“ iſt zur Nachricht ermächtigt, 
daß Thiers von der Königin von England und ihren Miniſtern 
auf das Schmeichelhafteſte aufgenommen wurde. Die Königin 
bemerkte ihn beim Beſuche des Kriſtall⸗Palaſtes und unterhielt 
ſich zwei Stunden lang mit ihm. Sch 

„Union“ hält heute der Behauptung des Präſidenten, 
die Nationalverſammlung habe ihn an Ausführung gemeinnügi- 
ger Geſetze gehindert, einen Auszug aus einer ſpeziellen Arbeit 
des Repräſentanten Armand (de Melun) entgegen, nach welchem 
von zwölf Wohlthätigkeitsgeſetzen, welche die gegenwärtige Ver⸗ 
ſammlung votirt hat, nur ein einziges der Initiative der Re⸗ 

gierung zu verdanken iſt. s 

Bei der geſtrigen Eröffnung des Louvre äußerte ein Re⸗ 
präſentant feine Zufriedenheit mit der in der Rede des Präſi⸗ 
denten jefprochenen. Anerkennung des Miniſters Faucher 
gegen einen Orleaniſten. Dieſer erwiederte: Muß man nicht 
das Opfer mit Bändern und Blumen zieren, bevor man es 
ſchlachtet? Laſſen Sie nur erſt die „Reviſionsfrage gelöſt fein“ 
und Sie ſollen ſehen, was der Prinz von Leon Faucher denkt 

und „wie er Erkenntlichkeit übt “. 2 . 

Die nächſte öffentliche Sitzung der Nationalverſammlung wird 
erſt Dinstag den 10. Juni ſtattfinden. 

Die Kommiſſion für Beurtheilung der Anträge von Laroche: 
jacquelin's und de Tailly's auf Abſchaffung des neuen 
Wahlgeſetzes hat geſtern eine neue Sitzung gehalten. Ihr 

Präſident Barthelemy erklärte, daß der Minifter des Innern 
noch nicht alle nöthigen Nachweiſungen erhalten habe und daher 
eine Friſt von einigen Tagen verlangt, Die Kommiſſion bes 
ſchloß, dieſe Friſt zuzugeſtehen, aber jedenfalls ihre Berathungen 
nach Niederlegung des Berichtes über das Gemeindegeſetz wieder 
ae des Dieſer Bericht wird binnen zehn Tagen nieder⸗ 

gelegt. a 

* Paris, 7. Juni. [Die Anrede des Präſidenten 
an Leon Faucher. — Die Wahl der Kommiſſion für 
die Reviſion der Verfaſſung.] Das e des Tages 
iſt die Anrede des Präſidenten der Republik an den Miniſter 
des Innern, Leon Faucher, bei Gelegenheit der feierlichen Eröff⸗ 
nung der reſtaurirten Säle im Louvre⸗Muſeum. „Ich freue 


weniger als im vorigen Jahre. Der Markt iſt heute als beendigt anzunehmen, und beläuft ſich 
Dieſer Ausfall hatte hauptſächlich feine Urſache darin, weil in das Quantum der in erſter und . Hand unverkauft geblie⸗ 
dieſem Jahre ein kleinerer Beſtand von alten Wollen vorhanden benen Wollen auf circa 15,000 Err. 
war, und auch weil mehrere große Schäfereien wegen der unge⸗ Die von der Handelskammer 
wöhnlich kalten Witterung im Monat Mai Wäſche und Schur eingeſetzte Kommiſſion zur Abfaſſung von Woll berichten. 
nicht vornehmen konnten, und ſonach ihre Wollen im Markte um ; - 
fehlten. i 1266 a . j 
Uebrigens war im Allgemeinen, ungeachtet der oben erwähnten | A 15. d. „ 1 . Chauſſee zwiſchen 
Hinderniſſe, die Wäſche und Behandlung beſſer, als man zu er⸗ Landeck und Reichenſtein eine 2⸗ſpännige 4ſteige Perſonenpoſt für 
warten ſich berechtigt fand. N . die Dauer der diesjährigen Bade⸗Saiſon in Landeck 
Bei einem ſehr rapiden Geſchaͤftsgange wurde der Markt in dem Gange eingerichtet werden: 
drei Tagen beendigt und folgende Preiſe angelegt: | Aus Landeck täglich um 8 Uhr 30 Minuten früh, 
Für ſchleſiſche Einſchuren Elektoral 105 —125 Thlr. in Reichenſtein um 10 Uhr 45 Minuten Vo 
a „bochfeine 35 —108 zum Anſchluſſe an die Glaz⸗Neiſſer Perſonenpoſt, 
feine 80— 90 aus Reichenſtein täglich um 4 Uhr Nachmittags, 
mittelfeine 70— 78 nach Durchgang der Neiſſe⸗Glazer Perſonenpoſt; f 
170 mittle 9 — 70 in Landeck um 6 Uhr 15 Minuten Abends. ch 
* Zweiſchuren Le, ne 58— 65 Das Perſonengeld beträgt für die Perſon 10 Sgr., wofür 
poſenſche Einſchuren feine 65— 70 30 Pfund Gepäck frei mitgenommen werden können. Für Per⸗ 
: a mittle . 56— 62 ſonen, welche im Haupt⸗Wagen nicht Platz finden, werden Bei⸗ 
polniſche Einſchuren feine . 57— 62 Chaiſen geſtellt. Breslau, den 7. Juni 1851. 
4 „ mittelf. u. ger. 47— 54 Der Ober⸗Poſt⸗Direktor Kämpffer. 


„Die heute hier angelan engliſchen Journale enthalten Pa⸗ 
riſer Korreſpondenzen, 1 — ihrer heftigen Ausfälle auf 2 
da 


zu erheben, und ſtatt eines Proteſtes ein Manifeſt zu veröffent⸗ 
lichen, deſſen Grundgedanke ſein würde: * — 5 die — 
ſich ſelbſt durch einen Verfaſſungsbruch außer die Verfaſſung 
geſtellt habe, repräſentite nur noch die verfaſſungstreue Minder⸗ 
heit das franzöſiſche Volk, und bleibe beiſammen, um deſſen re⸗ 
publikaniſche Freiheiten und Rechte zu wahren und zu verthei⸗ 
— (Düffeld, 3.) 
Muß burg, 5. Juni. [Eine weitere Verſtärkung 
der 15 rmacht] im ſüdlichen Frankreich iſt nun mit Be⸗ 
ſtimmtheit in Ausſicht geſtellt. Dieſelbe ſteht wahrſcheinlich mit 
den von Seiten Deutſchlands zu beabſichtigenden, ſtrategiſchen 
Maßregeln an der Grenze im Zuſammenhange. Je mehr der 
kritiſche Augenblick in Bezug auf die Reviſſonsfrage und die 
Fortdauer der Präſidentſchaft Louis Napoleon's herannaht, deſto 
mehr tauchen wieder Beſorgniſſe aller Art auf. Seit einigen 
Tagen macht das Gerücht, als werde das nahe Kehl von 
Oeſterreichern beſezt, wieder die Runde. Auf Handel und 
Verkehr haben alle dieſe unerquicklichen Mittheilungen einen ſehr 
übeln ind, Der Wunſch, daß recht bald Entſcheidung über 
die Nein Frankreichs nahe, iſt ein allgemeiner. Daß dieſelbe 
nicht bis 1852 auf ſich warten werde, davon iſt Jeder überzeugt. 
Aus dem Vorkommniſſe in Dijon ſchließt man, daß ſich der 
Präſident der Republik nicht fo leichten Kaufes ſeiner Macht 
begeben werde. Ein hieſiges demokratiſches Blatt will wiſſen, 
daß Offiziere und Unteroffiziere in den letzten Tagen Inſtruktio⸗ 
‚non 398 hätten über baldig zu erwartende Eteigniſſe. Die 
Angaben find fo pofitiv, daß darüber Erklärungen von Seiten 
der Behörde zu gewärtigen ſtehen. (Köln. Z.) 
Portugal. 8 
Nachrichten aus Portugal vom 29. Mai zufolge hat Sir 
Ham Sepmour bereits eine energiſche Note an den neuen 
portugieſſſchen Miniſter des Aeußern gerichtet. Der Dampfer 
„Falcon“ nämlich, auf dem in Oporto gerichtlicher Beſchlag lag, 
war zum Transport von Saldanha's Truppen unter der Be⸗ 
dingung freigegeben worden, daß er ſofort wieder zurückgeſendet 
würde. Statt deſſen ließ Saldanha einem zweiten Gläubiger in 
Liſſabon Zeit, auf das Schiff abermals Beſchlag zu legen, be⸗ 
fahl aber, nachdem alle Förmlichkeiten erfüllt waren, den Dampfer 
gewaltſam nach Oporto zurückzuführen, was auch geſchah. Der 
engliſche Geſandte proteſtirte nun gegen das Erſte wegen des 
Zweiten, gegen das Zweite wegen des Erſten!? 
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werden ganz ſicher, ganz rein und ohne allen Nachtheil vertilgt durch den 


ö Ar Indig⸗Extrakt, ein vollſtändig bewährtes, aus dem Orient ſtammen⸗ 
0 ö des Mittel, welches eben fo wi anzuwenden, als reinlich und auch für 
5 * 1 den de Teint BE! iſt. Das Fläſchchen mit Gebrauchsanwei⸗ 
1 U 


e n 
fung koſtet 2 Rtl. preuß. und iſt einzig zu — von Dr. Ferd. 75 
anco 
— [1515] k 


2899] Entbindungs-Unzeige i ö nr - N , 
bade W. wohlwollen en Werkaddiit Die Schwimm Anſtalt für, Damen U. Mädchen, 
und Freunden ftatt beſonderer Meldung die er⸗ Matthiaskunſt Nr. 3, iſt eröffnet. Auch können bäder genommen werden. . be, 

2 . J. Kallenbach, geb. Winter — 


157] Subhaſtations⸗Pateut. 64 z 
!!. | Sven Areeten pda hin GE 
Kreis Gericht zu üben, Erſte Abtheilung. ben gehörige, zu Waldeck Neuſtädter Kreiſes, 
Das den Graf Edgar Lucknerſchen Er- unter Nr. 1 belegene Dominial-Parzelle von 
ben gehörige, in Niederſchleſien und im Lübener 354 preuß. Maaß Waldgrund und Wieſen 
Kreiſe an der Berlin-Breslauer Kunſtſtraße, 1 worauf ein Vorwerk etablirt worden, taxirt au 
Meile von Lüben, 1% Meile von Parchwitz, 28,728 Rthl. 21 Sgr., ſoll 
een Gir von Liegni Basic N am 19 3 uli 1881 
eſeſſene Gut Ober⸗ un eder⸗Ditters oll an hieſiger Ge chtsſtelle ſubhaſtirt werden. 7 
am 18. Juni 2 655 Vormittags 5 Re 1 find in der Regi⸗ 
Fr gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Lüben ſubha⸗] Neuſtadt, 1 22. Woche e 
irt werden. Königl. Kreis⸗Gericht. 1. i 
Es können der neueſte Hypothekenſchein die cc 
landſchaftliche Taxe und die Verkaufsbedin⸗[ [1856] Freiwilliger Verkauf. 
gungen bei uns im Bureau 3 und die Bedin- | Im Neumarker Kreiſe, dicht an der Breslau. 
gungen auch bei dem Wirthſchaftsamte zu Dit: Berliner Chauſſee gelegen, find zwei maſſive 
tersbach eingeſehen werden. Wohnhäuſer eins mit fünf und eins mit drei 
Zum Gute gehören 1387 Morgen 144 OR.] Stuben, nebſt 174 um 2 Morgen Acker, ng 
Acker, 232 Morgen 143 OR. Wieſe, Gräſerei] ſehr zur Anlage einer Ziegelei eignend, ſofort 3 
nd Hutung, 11 Morgen 11 OR. Garten, 238 verkaufen. Die näheren Verkauſobedingungen 
a Morgen 33 QAR. Nadelholz, 230 Morgen 134 ſind auf portofreie Anfragen beim Gerichtoſchdlz 
. R OR. Laubholz, 72 Morgen 110.-DR. Bauſtel⸗ Schreunmer in bei Ne N 
Breslau, den 3. Jun 1851. _ len, Hofraum, Teiche, Gewäſſer, Lehmgruben] bet H. Seupel in Raüfen N. ) 
ei Stubigeriäht, Nbtpeilung für Strafsachen und Wege, zufammen 2173 Morgen 55 OR. a — 
Pie 5 11 2 nn ee DER TEEN. 1 1817 und 1491 Rihl. 6 Sgr. 4 Pf. ſtändige baare] [1867] Gegen die grösste Puppillar-Sicher- 7 
Adolph Schramm iſt am 1 [pri 1 Gefälle. heit werden 12,000 und 8000 Rık zur eraten 
Breslau geboren, daſelbſt wohnhaft, katholiſcher Lüben, den 29. April 1851. Stelle von sehr prompten Zissenzahlern, ge- 


Religion und 5 Fuß 3 Zoll groß. Bekleidung, ’ 
ſowie eine nähere Perſonbeſchreibung kann nicht 2000 Rü. sind zur ersten Stelle und nur 
gegen Pupillar- Sieberheit zu 5 pOt. Zinsen 


gegeben werden. 
und deren prompter Pas ohne Kündigung 


auszuleihen du Meyer, 
7 Nummerei 38, 


1817] Ein Kandidat der Theologie, welcher 
Hon einige Jahre Hauslehrer — ift, ſucht 
ale ſolcher eine anderweitige Stelle. Er ertheilt 
außer dem Unterrichte in den höheren wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fächern auch Elementar. und Mu: 
ierauf Reflektirende wollen fi 


geb. Gra pe, von einem gefunden Knaben glück⸗ 
lich entbunden worden iſt. 
Breslau, den 9. Juni 1851. 
4 C. Finkerney. 


[261] Steckbrief. 5 . 

Der nachſtehend bezeichnete Müllergeſell Frie⸗ 
drich Adolph. Schramm, welcher durch ſchwur⸗ 
gerichtliches Erkenntniß vom 8. Juli v. J. we⸗ 
‚gen zweiten Diebſtahls unter erſchperenden Um⸗ 
ſtänden mit einjähriger Einſtellung in eine Fe⸗ 
ſtungsſtrafabtheilung, Verſetzung in die art 
Klaſſe des Soldatenſtandes, Verluſt der Natio⸗ 
nalkokarde und des National⸗Militärabzeichens 
beſtraft iſt, hat fi der Straſvollſtreckung durch 
die Flucht entzogen. 

Es werden daher alle Civil⸗ und Militär⸗ 
Behörden erſucht, auf den Schramm Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und 
an uns abzuliefern. Auch wird ein Jeder, wel⸗ 
cher von dem Aufenthalte deſſelben Kenntniß 
fen aufgefordert, davon unverzüglich der näch⸗ 

en Gerichtsbebörde oder Polizeibehörde An⸗ 
zeige zu machen RER: 


7 — — — — —— . —— 
+ + + 
Provimzial- Deitung. 

Görli 802. . 2 r A f 
Wii ep, ene nice De Bo eh Ben Daß | 


gebäudes hierſelbſt, nach dem Projekte des geheimen Raths 
Schmückert nächſtens begonnen werden. (G. A.) 


* * — — — ñ—ü—̃ — 

1 5. Juni. [Ehrenwerth.] Geſtern brachte der 
Bre er zu einem hieſigen bejahrten Bürger, der vor einigen 
10 Unglück hatte, zu erblinden, einen Poſtgeldſchein auf 
2” Sach autend, wofür er ein kleines Porto erheben ſollte. 
Die © 2 war dem ꝛc. A. ſo unerklärlich, daß er die Annahme 
3 * ſich erſt beute dazu geneigt fand. Der In⸗ 
halt b chreibens lautete folgendermaßen: „Vor zwanzig 
John Inden Sie mir 100 N.? Sie wahnten mich nicht. 
I Kapit Bass dieſes edlen Verfahrens empfangen Sie hierbei 
das Kap 15 nebſt Zinſen mit dem gebührenden Danke zurück.“ 

f 5 (Bürgerft.) 


7 1 2 
Mannigfaltiges. 

(Berlin, 7. Juni.) Das C. n. berichtet: „Seit einiger Zeit geht 
hier ein „unternehmenber Kaufmann mit dem Plane — ſämmt iche 
uhren 5 Stadt darch Elektromagnettsmus in Gang zu ſeßen 
uu ede Weiße eine vollkommene Uebereinſtimmung derfelben zu 
era 2 Pere Idee bat Anklang gefunden und es haben ſich viele an⸗ 
geh durch ra für dieſelbe intereſſirt. Ausgeführt iſt fie. bereits in 
1 10 aß Bi ort gen Mechaniker Stöhrer; es muß jedoch bemerkt 
wer Ange ze Einrichtung ſich auf einen im Verhältniß zu Berlin 
ER: wie räumlichen Umfang beſchränkt. Die Abſicht, in derſelben 
Be In n Leip) ig, die neue Einrichtung auf Berlin zu 2 
kla denlaff F AUF unerwartete Hindernſſſe geſtoßen, die vielleicht das 
5 9 en des ganzen Planes zur e dal n, werden. — — 
Menden Be 2 En denden 
ub gleich 2 er ers e tech gars n chen) Strom herzuſtellen, 
der im, Skarde wäre, ein Netz von Uhren über die ganze Stadt in 


6810 a e ee 0 r 
m ee mn ie Verhandlungen des Fürſtenthumstage 
260 Steckbrief. f ichne⸗ 
oh 31 Jahre alte, katholiſcher Religion und 22 Nack 85 10 gi Jun 1 dan 

ba din Man re Anfang nehmen; die Einzahlung der Pfand⸗ 
vechtäktäftig wegen, Biebespehlerei zu ſechsmo⸗ Ayla: 1. . —.— 8 e 
natlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden iſt, er Aae die Einlösung ag Johann d. J. 
hat ſich der Straſvollſtreckung durch heimliche fäl Zinsk ird hierſelb 25. und 
Entſernung von hier entzogen, ohne daß ihr 26 a J. aktfinden esel Fr 
Se Aufenthalt zu ermitteln ger) Wer mehr als 5 Zinskoupons oner, Gingie 
"Ein Soden, welcher von dem e der Pin ben eg ag kamenten ein Ver⸗ 
verehelichten Schuhmacher Mauſch Kenntniß zeichniß 4 einzureichen / worin die Kou⸗ 
hat, wird aufgefordert, davon unverzüglich der 3 a Nummer, der Littera und dem 
nächſten Gerichts oder Polizeibehörde Anzeige zi e bie Einztegungs⸗Rekognitionen 
zu machen. abel na Pfandbrief, Bezeſchnung, dem Ka⸗ 

Außerdem werden alle? Civil- und Militär- e dem Fälligkeits Termine und der 
behörden des In⸗ und Auslandes dienſterge⸗ Firma der ausſertigenden Landſchaft verzeichnet 
benſt erſucht, auf dieſelbe Acht zu haben, „ein teben müſſen. 


g nd. an uns Dels, den 26. April 185 f 
e ſeſtzunehmen und an J. Oels ⸗Militſcher Gürenthüme-Sanbfäaft 
I N URL 


? 


ſikunterricht. Hlerauf Reſle 

unter portofreien Briefen mit der Chiffre E 
gefälligſt an die Heynſche Buchhandlung ( 
Remer) in Goͤrlitz wenden. 


liefern zu laſſen. 80 
Bere au, den 28. Mat ert.. De 
„RE er r Straſſachen. 1400 bab »efanntmachung. 
Abbe a aben zur anderweiten Verpachtung, 
er e Dale machung. | a) des ganz nahe der Stadt belegenen Käm⸗ 
not Bi 8 ue des hier Nr. 28 mereigutes zie vom 1, Juni 1852 bis 
de ig esse . W 8 1 18 8 Bo 9 ee * 
e J { 5 „825 Rtlr. 27 Sgr.] b) von eirca 170 Morgen R. ereien vom 
3 P. geſchätzten Grundſtücks, haben wir den 16, September 1851 an auf beliebige el 


1 5 u, Eisenhahnkarten von 
x Mittel-Europa, von Handtke 
und Kunsch, im Preise von 15 f 
Sgr. bis 2 Rthlr. 5 Sgr., elegant 

ısgesiattet, sind fortwährend $ 


4% 


— ———n n 


! gen "Schlesiens. 


* N dere N de alan ie Termin / Termin auf ” 7 SE 
ſprochen Aus Chapers Proteſt geht augenſcheinlich hervor; was Thstigtelt zu ſetzen, man müßte denn eine galvaniſ he. e von auf den 11. Auguſt 1851, N den 9. Juli 1851 von früh 9 ubr ab, FFC 2 
n eng auch o ehin weiß, daß keineswegs die ganze 10,000-Elernenten aufftellen, was 1 0 er, 3 Cs ut Vormittags 11 Uhr, in unſerem magiftratualiihen Seſſionsſaale ans — — 
. he: 05 hw endig, klei Kreiſe innerhalb der Skadt zu bilden, an de * e A 3. N Pflückerſberaumt, wozu wir Pachtluſti e mit dem Be⸗ Qu 9 iſchen 4 
on Fau e Sachs alſo nothwendig, kleinere Kreiſe mnerda „ein gaben an vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Pflückerſberaumt, woz uſtig 1894] Am 8. d M., Nachm. zwiſchen 
.. Fan a, Wenspirm im der ren Mittelpunkten der galvaniſche Strom durch kleinere Batterien er . 2 \ AR auf dem Wege von der Oderſt 


i 0 leienzimmet — Junkernſtraßel merken einladen, daß ſich dieſelben im Termine 
. e : 3 fraße über ihre Zahlbarkeit ausweiſen, und zu dieſem 
Taxe und Hypotheken ⸗Schein können in der Zwecke 2000 Thlr. baar oder in lettres zu por- 
Subhaſtations⸗Regiſtratur eingeſehen werden. [teur zu Händen des Kommiſſars ſofort erlegen 


eugt würde. Das dürfte aber wiederum den Hauptzweck der ganzen 
Einrichtung, — die Herſtellung eines Tce Ee Ganges aller Uhren 


über die Promenade nach dem Sandthor 2 
— vereiteln. Demnach wird die beabfichtigte Einrichtung vot der Hand 


den Ritterplatz bis ans Polizei⸗Bureau ein 
bernes Armband —— Der ebrlicht 


onsfrage, die große Frage dee nächſten noch nicht ins Leben treten; aber fie wird den Phyſikern und Techni⸗ Breslau, den 15. Januar 1851. müſſen; ſowie daß die übrigen Pachtbedingun⸗ Finder wird erſucht, ſolches gegen eine angemeſ 
f 5 kern Gelegenheit geben, intereſſante Verſuche über den Gegenſtand an⸗ oͤnigl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung !. en jederzeit in unſerer Regiftratur eingeſehen | jene Bel Burgfeld 2 par terre abzu 
I . N - A ab die Realitäten an Ort und Stelle in Augen e en 2 2 


zuſtellen.“ N - 

— Auf La Villette bei Paris iſt vorgeſtern ein Mecanikerge- 
bülfe auf feinem eigenen Dampfwagen aus der Normandie ange 
kommen. Der Wagen geht auf den gewöhnlichen Straßen, iſt ſehr ein 
fach konſttufrt, verbrennt wenig Brennſtoff und legt 30 Kilometer per 
Stunde zurück. N s 2 


bhaſtations⸗Bekaunntmachung. ein genommen werden können. Zu dem Gute [1898] Fremden: Lifte von Zettlitz Hotel. 

Zan li wenbipen Verkaufe des beer in der EHE nebſt dem Vorwerke Zagelnia gehören] Herr Liebeneiner aus Gleiwitz Baron ve 
afergafie Nr. 35 belegenen, nach dem ſtädtiſchen circa 1200 Morgen Acker und Wieſen, 28 Ro- | Seyblig aus Habendorf. Partik. Krippen 
Fluerkataſter die Nr. 33 a. und 33 b. in der] botgärtner, — die täglich rovoten müflen, deren und Geheime Räthin Steinbach aus B 
üfergaſſe und Nr. 18 und 19 in der Schulgaſſe Robot aber jetzt in der Ablöſung begriffen if, — Hauptm. o Freihold aus Glogau. Lieut. | 
I Höre auf 17039 Rthlr. 27 Sgr. 9 Pffund außerdem noch circa 600 Männerdienfttage | bach und Baumeiſter Dannenberg aus. Ber 


Die 2 die Kommiſſion 


un: * e W Dufour, Favre, de geſchätzten Grund 8 Ber Termin 5 ber Ernte, ah circa 7 5 1 de. Zin⸗ a a dee m n 

or oqueville, Bert a > den 13. ober en, ſowie einiges wenige Zinsgetreide. Ilano 0 r v. 

ane, Char N Melun, e Handel, Gewerbe und Ackerbau. i anf Vormittags 11 un : —— Die 5 r as 20 Jahren — Aa be — . — 0 Noth Gulet 

9. 1 7 \ 5 2 1 1 N j teienzimmer — Junkern⸗ üßt deländ nz nahe am Gute aufm. „ Su — 
aule. Von dieſen 14 find fünf, Cavaignac, Woll Bericht Nr. 1 Bes s Btgezie und werden nach Wunſch mit diesem, prinzlacher Seine; Wolff aus Berlin. 


Taxe und Hypotheken Schein können in der oder auch parzellenweiſe verpachtet. Bisher hat Hauptmann d- Gaſchin aus Warſchau. 
Subhaſtations⸗Regiſtratur eingeſehen werden. Ifie der Gutspächter ſtets Be 


des Frühjahrs-Marktes zu Breslau. 
z = 275 
55 1 i dt d⸗ if . 
Breslau, den 3. März 1851 Der Zuſchlag erſolgt dur 905 a un h Markt Pr 5 


Breslau, 8. Juni. Ohne in eine weitläufige Auseinander⸗ 
ſetzung aller Urſachen der flauen Stimmung einzugehen, welche 


40] Königl. Stadt-Gericht. Abtb. 11. I neten-Verſammfung, der die 


gegen jede fon, aber fie wollen eine völlig legale Revi⸗ mehrere Monate vor dem Beginne des Marktes das Wollge⸗ . g alten bleibt. 
bald der vo der Conſtitution vorgeſchriebenen Formen | fchäft niederdrückten, bemerken wir nur, daß hauptſächlich die unz | [244] ante Berpacjting: * r gang Befonder Breslan am 10. Juni Ne 1 
ungen und ſind (gegner jedes Staatsſtreiches. Von gewi litiſchen Zuſtände Frankreichs, ſo wie der ſchlechte Das dem Hoſpikale zu St. Bernbardin ge. en Umtänden beachtet 3 feinfte, feine, mit., orbin. 2% 
8 cer jedes Stantekwiches. Von Auen poltiſchen Buſtände Sr BR? Nur | Dörige, im reife Trebnis beiegene Gut Ober, ren Umftänden beat 185 Weißer Weiten 62 60 5 53 S 
i Reviſion ſtimr nenden Kommiſſairen ſind nur zwei An⸗ Gang des Tuchhandels dieſe Muthloſigkeit herbeiführten. Nu und Nieder ⸗Luzine ſoll mit der Jagd und Ratibor, * af 90 1 Hetze x u 68. 8 


eine ungewöhnlich große Konkurrenz, erzeugt durch die Ausſicht] Feichnutzung und der Brauerei und Brennerei 


) ntalem ‚bett und Dufour, de Broglieift Orleaniſt, Roggen. 43 4 40 a 


a Moulir , Fuſſoniſt. Einige Thatſachen machen die | auf billige Einkäufe, vermochte den Markt in fo weit zu halten, | unter den in unſerer Dienerſtube im Rathhaufe itlich gebildeter, mora⸗ Gerste 32 30 . 
* 90 amtes, ſind aus der Lifte, welche die Chefs der | daß die Preisreduktion nicht noch bedeuterider war, als es der * erh N 5 ie llt, mir Men 905 30 Jahren, der 191 „ 
Vereine der Por d Neaße und der Rivoliſtraße entworfen hat⸗ Fall geweſen, und wir können ſolche in nachſtehender Weiſe Pacht bot if ein Termin in der merkanliliſchen Buchſüdrung und Korre. Spiritus . 7 Mil bez and Br. 
tem, nur iwel unten emmiſſären, de Corcelles und Berryer. angeben: N Lauf den 16. Juni d. J., ſpondenz tüchtig routinirt te eine be Die von a ei . 
% % %% he Stamie| ug Tg We Turn SU BEE 
a e unter] egen, 0 mi man auch für die N 4 90 - 5 2 5 : 8— z im rathhäuslichen Fürſtenſaale 0 ) in Placement als Sekre. 6. und 7. Juni F ‚su. Nhe. 
- RER: een ? 5 Eh . a tluſtigef oder Michaelis d. J. ei } ekre⸗ = Se e e arm Bang 1 
Rev lade aus ihnen folgern kann e 78 u 1215 anberaumt worden, zu welchem Pach 2 8 lter, Mühlen. oder Fabri⸗ Barometer N 9, 17 27.9 8 279, 
n fo SH 5 1 hiermit laden werden. 7 tair, Faktor, Buchhalter, deus der Fabri.]? 1 5 
J aller gemäßigten Hochfeine Wollen erlitten eine noch größer e eue Be e Breslau, — 3. Jus 1851. e a 2 Chi . sen Yon 3 155 1 +13 * * A 
r . * 400 m 11 der Behandlung und in der wei Seger a iefiger ot: und teens» tet wan Cie e n. BR Zuftfreis heiter — — 
N s denten. Nachfrage fand. g a 5 f N f * D 
r * . Barth in Breslau. Redakteur: J. Nimb e in Breslau. Druck von Graf, Barth u. Comp. (W, Frkedrich) in Breslau. e 2 age | 
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